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7. SJtit einzelnen Arbeitern follen feine Verabreb=
ungen getroffen werben, bie im SBiberfprud) p biefer
Vereinbarung flehen.

8. die in ben Viffern 1, 2, 4, 5 unb 6 enthaltenen
Veftimmungen biefer Vereinbarung follen in bie 3öerf=
ftattorbnung aufgenommen unb es fo(( bie Sßerfftatt-
orbnung in jeber Pßerfftatt an fichtbarer (Steile ange=
fcf)Iagen werben.

9. VBegen deitnaf)me ober 9îicf)tteiinaf)me an ber
Lohnbewegung unb am Streif bürfen beibfeitig feine
Viafjregelungen ftattfinben.

diefe oon ben delegierten ber beiben Parteien unter
bent Vorbehalt ber ©enehmigung burcf) bie beibfeitigen
Drganifationen abgefchloffene Vereinbarung würbe nom
Schloffermeifteroerein unb oom Schlofferfachoerein an=

genommen, der Schlofferfachoerein befchloff, bah ber
Streif beenbigt fei unb bie Arbeit am 18. Vuli morgens
wieber aufgenommen werben folle.

der Verfucf) einer Vermittlung ift alfo gelungen.

Iferfïfytefreni*.
(©ingcf.) die (Srf)»t»ci^crifrt)cu VunbeSbabncu finb in

ber Sage, auf ben meiften Streifen Stationserweiter'
ungen oorpnehmen, fo auch '•< Uetifon, welche Arbeit
eine umfangreiche fein foil. 2Bäf)renb überall auf anbern
Streifen folcEfe Arbeiten pr Konfurrenj auSgefcljrieben
werben, erfdjeint eS Ipr eigentümlich, bah bie S. V. V.
in Stegie bauen will unb finb wir gefpannt, p erfahren,
wetcfje ©rünbe bap oorliegen. 2lbgefef)en baoon, bah
ficf) in unferer ©egenb leistungsfähige Unternehmer be=

finben, bie, auf gleiches Stecht wie eS bie Kollegen an=

berer ©egcnben geniehen, jäf)lenb, frcf) gerne um folcfje
Arbeiten bewerben möchten, fo barf hier noch barauf
oerwiefen werben, bah bie 9tegiebauten für öffentliche
Verwaltungen erfahrungSgcmäh bebeutenb höher p flehen
fommen, als in Sfff'orb gegebene Slrbeiten. daS ©egenteil
werben unS bie Organe ber S. V. V. wohl nicht nacf)=

weifen wollen. 2llS Unternehmer haben wir natürlich
nicht bie SJteinung, burcf) 2luSfcf)reibitng ber Arbeiten
grohen Preisunterbietungen ©elegenheit p geben, aber
w*r behaupten, bah aucf) bei normalen preifen ber
9teg' betrieb unterboten wirb.

tr lumefcu in ©t. ©allen. Qm SBeftquartier ber Stabt
St. allen foil eine neue fath- Ätrcf)e gebaut werben,
du Vauplah hat 121,560 ffr. gefoftet. die Mrcfje foil
1209 Sitplätje erhalten. 2Iucf) wirb ein pfarr= unb
SDfeî- lerpauS erftellt. die Soften für bie $ircf)enbauten
betrafen 320,000 ffr. ; bie UmfaffungSarbeiten foften
10,000 ffr., baS pfarr-- unb PteSneripuS 70,000 ffr.
die dotalfoften ber Vauten finb auf 476,000 ffr. be=

rechnet, ohne Vobenanfauf. SlnfangS ^jult b. $. finb bie

einleitenben Ptafpahmen pm Vau getroffen unb bie

Vaubewilligung nachgefucht worben. die @rb=, Stein=
hauer= unb Dîaurerarbeiten finb bereits pr Vergebung
auSgefchrieben unb man hafft näcf)ftenS mit bem Vau
beginnen p fönnen.

Vainocfcn in Snjerit. Sutern ftcl)t im Veiten ber
baubchen (Sntwicflung. So finb namentlich in ben legten
Vahren eine 9tei he neuer Quartiere entftanben, bie fid)
bem SBeichbilbe ber Stabt mol)t anfügen, die @itt=

wolpcrphl wächft bon Vaf)t ju Val)r, wenn auch ntit
einem grohen progentfab flottauter Vcöölferung, bie
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7. Mit einzelnen Arbeitern sollen keine Verabred-
ungen getroffen werden, die im Widerspruch zu dieser
Vereinbarung stehen.

8. Die in den Ziffern 1, 2, 4, 5 und 6 enthaltenen
Bestimmungen dieser Vereinbarung sollen in die Werk-
stattordnung aufgenommen und es soll die Werkstatt-
ordnung in jeder Werkstatt an sichtbarer Stelle ange-
schlagen werden.

9. Wegen Teilnahme oder Nichtteilnahme an der
Lohnbewegung und am Streik dürfen beidseitig keine
Maßregelungen stattfinden.

Diese von den Delegierten der beiden Parteien unter
dem Vorbehalt der Genehmigung durch die beidseitigen
Organisationen abgeschlossene Vereinbarung wurde vom
Schlosiermeisterverein und vom Schlosserfachverein an-
genommen. Der Schlosserfachverein beschloß, daß der
Streik beendigt sei und die Arbeit am 18. Juli morgens
wieder aufgenommen werden solle.

Der Versuch einer Vermittlung ist also gelungen.

Verschiedenes.
(Eingcs.) Die Schweizerischen Bundesbahnen sind i»

der Lage, auf den meisten Strecken Stationserweiter-
ungen vorzunehmen, so auch in Uetikon, welche Arbeit
eine umfangreiche sein soll. Während überall auf andern
Strecken solche Arbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben

werden, erscheint es hier eigentümlich, daß die S. B. B.
in Regie bauen will und sind wir gespannt, zu erfahren,
welche Gründe dazu vorliegen. Abgesehen davon, daß
sich in unserer Gegend leistungsfähige Unternehmer be-

finden, die, aus gleiches Recht wie es die Kollegen an-

derer Gegenden genießen, zählend, sich gerne um solche
Arbeiten bewerben möchten, so darf hier noch darauf
verwiesen werden, daß die Regiebauten für öffentliche
Verwaltungen erfahrungsgemäß bedeutend höher zu stehen
kommen, als in Akkord gegebene Arbeiten. Das Gegenteil
werden uns die Organe der S. B. B. wohl nicht nach-
weisen wollen. Als Unternehmer haben wir natürlich
nicht die Meinung, durch Ausschreibung der Arbeiten
großen Preisunterbietungen Gelegenheit zu geben, aber

w'r behaupten, daß auch bei normalen Preisen der
Reg' betrieb unterboten wird.

O mwcscn in St. Gatten. Im Westguartier der Stadt
St. allen soll eine neue kath. Kirche gebaut werden.
Der Bauplatz hat 121,590 Fr. gekostet. Die Kirche soll
1209 Sitzplätze erhalten. Auch wird ein Pfarr- und
Alee ìerhaus erstellt. Die Kosten für die Kirchenbauten
betragen 820,000 Fr.; die Umfassungsarbeiten kosten
10,000 Fr., das Pfarr- und Mesnerhaus 70,000 Fr.
Die Totalkosten der Bauten sind aus 476,000 Fr. be-

rechnet, ohne Bodenankauf. Anfangs Juli d. I. sind die

einleitenden Maßnahmen zum Bau getroffen und die

Baubewilligung nachgesucht worden. Die Erd-, Stein-
Hauer- und Maurerarbeiten sind bereits zur Vergebung
ausgeschrieben und man hofft nächstens mit dem Bau
beginnen zu können.

Bauwesen in Lnzern. Luzern steht im Zeichen der
baul'chen Entwicklung. So sind namentlich in den letzten
Jahren eine Reihe neuer Quartiere entstanden, die sich
dem Weichbilde der Stadt wohl anfügen. Die Ein-
wohnerzahl wächst von Jahr zu Jahr, wenn auch mit
einem großen Prozentsatz slottanter Bevölkerung, die
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Hölzerne, zweiteiligre Riemenscheiben
Eigene Spezialkonstruktian.

Unerreichte Bruchfestigkeit bei grösster Leichtigkeit.
Fraphni<; Prüfung vom 5. Juli 1905 an der eidg. Materialprüfungsanstalt am

Schweiz. Polytechnikum Zürich auf Bruchfestigkeit ueirenüber Holzstoff-^— Riemenscheiben:

Rolzsfoff-Ricmenscheiben.
Belastung

kg 750 Rissbildung an der äussern Peripherie
bei dem Zapfen der Speichen.

1000 starkes Knistern.
„ 11100 Eine Speiche ist. gerissen, der Kranz

ist an der gedrückten Stelle nur schwach
rissig, an Stelle der Speichen, in der
Dicke derselben, stark herausgedrückt.

Dieses Resultat spricht von selbst für die unübertrefflich solide
Konstruktion unserer hölzernen Riemenscheiben. 29a 05

Rob. Jacob & Co., Winterthur.

Unsere hölzernen Riemenscheiben.!
Belastung

kg 1750 Knistern.
3250 Knistern.

„ 3500 Rissbildung an der innern Peripherie
des Kranzes.

Bedeutendes Lager.

fid£) gumeift «uS ©auganbmerfern refrutiert, geredinet
tuerben muff.

©efanntlicb befigt bie ©tabt big fegt feinen eigenen
Kongertfal. ©in folcger wirb aber immer megr jum
©ebürfntg. £>err 2lrd)iteft Nieili=2öolf fjat nun im 5luf=

trage ber ©tabtbebörbe ein ißrojeft für ein ftäbtifegeg
©efeflfdgaftbaug aufgearbeitet, bag berfdgiebeneit Srtte»
reffen bienen foQ. ©inmal foil eg ben gemünfd)teti
Kongertfaal bringen, bann aud) ift bie Unterbringung
foroogl beö ©emetbemufeumg a lg aud) beg Kunftmufeumg
in biefem ©ebäube borgefeben. Die Kombination fegeint
ung eine fefyr glüdlicge gn fein. Der in monumentalem
Stile gehaltene ©au bon ard)iteftonifd)er ©rofsgügigfeit
mad)t nad) ben borliegenben planen einen borgüglicgeu
©inbruef. Sind) ift öa§ ©robtem ber inneren ©inrtdjtung
unb ©dgeibung ber eingelnen Qnftitnte bem 2lrd)iteften
in gang trefflicher SBeife gelungen. Dafj ein berartigeg
©ebäube biet ©etb foftet, liegt auf ber £>anb. 33er

Opferfinn ber Sugerner bürfte aber aucg gier toieber
gur ©eltung fommen. 3ft boeg bag ©elb für eine
©aege beftimmt, bie bereinft ber ©tabt gur ßierbe ge=
reiigen mürbe. ©g märe fegabe, wenn bag ©rojeft am
nervus rerum fdgeitern fußte, ^öffentlich gelingt eg

ber ©egörbe, einen finangießen Sluêroeg gu finben, ber
bie Nealifterung ber ©aute in abfeg barer $eit ermöglicht.

©ibgen. ©oftgclmitbc in Stt)UU)g. 2Bie ber ,,©ote ber
llrfcgweij" au§ guoerläffiger Duelle oernimmt, finb bie
bas> neuguerfteßenbe ©oftgebäube in ©cgwtjg betreffenben
©ertrage jmifegen ©emeinbe ©cgwgg, ©enoffame unb
Dorf oorletjten Samstag gefertigt roorben. SÖBenn nun
itocg ber Negierunggrat gefprocgen hat, fann bie 2lnge=

legengeit gur tunlicgften ©eförberung auf birefte Äöege
geleitet werben.

©autoefett in 2öäbcn«su>il. 3)er „Slngeigcr" fdgreibt:
3)ie bieleu fic^ mebreuben Nachfragen nad) SBognungen
beuten auf gunel)mcnbeu SBobmtnggmangel in unferer
©emeinbe bin. 3)iefem llebelftanbe foßte fo balb alg
möglid) burdg ben Sau praftifeger Sßogngäufer geftenert
werben. ©on ben 500 Käufern, bie gegenwärtig im
Dorf an nnfere Dueßwafferberforguug angefdbloffen finb,
würben am 1. Slpril nur für 11 leere Sßognungcti um
©rlafj beë SBafferginfeg begügl. ©ingabeu gemacht unb
audb biefe finb wagrfdgeinlidg ingmifdgen aße bcrmictct
warben. ©oß unfere aufftrebenbe ©emeinbe mit anbern
gleidb groffen ©emeinwefen Stritt halten, fo mug in
biefer ©egiegung balb etmag gefdtjeben. Söenn unfere
©aumeifter unb ©ribaten niegt bauen moßen, fo foßte
fid) eine ©augenoffenfdgaft bilben, bie für ben ©au prafti=
fdger, uiegt gu teurer SBognitugeu beforgt ift. Sei bem

gegenwärtigen befriebigenben ©ang ber Snbuftrie mürbe
fieg fidgerlicg bie ©inwognergabl in unferer ©emeinbe
rafeg bermegren, wenn ficg eine genügenbe $agl 5Bog=
uungett finben würbe. Sllg ©erôeig, bag unfere Niit=
teilungen jutreffenb finb, barf wogl gelten, bag auf eine
legter Dage im „Slngciger" auggefegriebene SSognung
am gleichen Slbeub über 20 Nachfragen erfolgt finb,
einige Sage borber 14 Nachfragen innert meniaen
©tunben.

^been=Sonfurrcng für eine Dunrticrhnbattftalt im
Sögfclb=4lUutcrtl)ur. Sag Preisgericht, beftebeub ang
ben Herren SC. Pfeiffer, ©tabtbanmeiftcr in ©t. ©aßen,
3. ©renter, .fxiguuggingenieur in SBiutcrtbur, unb Dtto
^flcgbarb, Slrd)iteft in 3ürid), bat 33oitnergtag ben
18. Suit a. c. bie eingegangenen 20 ißrojeftc gebrüft
unb fofgcitbc greife erteilt: 1. ißreig, §r. 200 an SB
£ögli, Slri^iteft in SBintertbur; 2. ißreig gr 100 au
Nittmeger & ^urrer, Slrdgiteften in SBintertbur.

tBauwcfcn i» 8>ucifiuimcn. Çier berrfdjt fortmalwenb
eine groge ©autätigfeit. ^u ben bieten erfteßten, fom=
men btegjabr wieber eine gange Slngagl Neubauten unb
fürg fommenbe 3al)r fteßen weitere unb namentlidb auch
folebe grögern ©tilg in Slngfidgt, g. ©. groger öotelbau,
©egtrfgfpitol 2C. ®ie fd)önfte Sage 3>»eifimmeng beginnt
gur ©eltung .8" fommen; ein grogeg, prâdgtigeg ©ebiet
funfttger 2attgfett ift erfdßoffen. ^weifimmeng 8ufnnft
ift baut bem meitficîjttçjen 5)orfpIcin unb bermcil febt
rühriger umfid)tiger Nfänner gefidgert. („©nnb.")

Jpotclbnutcn im ©ugabhi. 3n ©elerina finb bie ftum
bamentierunggarbeiten ber gwei neu gu erbaiicnbeu
„§otef ffriggoui" unb „§otel Seierina" fertig; beibc
©ebäube fofien big gum 2lubrud)e beg SBiuterg unter
®acg gebracht werben.

©rimfclbal,!!. ®iefelbe ift fcgmalfpnrig gebadjt mit
elcftnfdiem ©etneb. ©te bebeutet bie ©erbiubuug bon
3ermatt mit Sitgcrn unb Snterlafen. ®er fcEjünfte ®cil
ber (Strede bon ©letfeb gum ©rimfetbofpu, würbe
freilich öureb einen înuttel eliminiert, ber nur 2300
9Mer lang wirb unb auf 1780 Nieter, alfo 400 Nieter
unter bem îoteufee, fulmiuiert. ©ou Nieiringen big
©fetfeg wirb bte Stute 28 Kilometer, bon ©letfch big
©tfp 51 Kilometer lang. Die ©etriebgfraft liefert ber
©t'lnterfee mit Niafcbinenanlage bei ber .öaitbed unb
ber Niarjelenfec mit ©eneratoren im ÜBirbel bei fÇiefd)
Die majitnale Steigung ift 60 »/oo. Die ©aufoften
werben auf girfa 6 Niißionen beredgnet.

t «gcnglcnuciftcr Karl Jurrcr in Sugeru. 2lm ©oitn»
tag ftarb §r. ©penglermeifter Karl fÇnrrer im Sitter bon
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Eigene Spe-islleonslnulrti«»,.
Unenneivkie vi-uokfesiigkeiß deî gnôssîen t.vivkiiiglîeît.

âer prükunx vom 5. duli 1905 an der eid^. jViaterialprükunvs8an8taIt amzck»el-. pol^teciinlkum ^üUcii i-uk »^uciikestlxkelt ?e.-enüde>- Holest»«-
kiemen8ckeiden:

kiolLsloff-stiemensebeiben.
öe>g8l»ng

750 Hi88bi!dunA an der äussern l^eriplierie
dei dem ^apken der 8j»eielien.

1000 8tarl<e8 Ivnl8tern.
„ Ittno L>I>V Spkieii« ist ^«riss<!n, ij«r

I8t an kt<in 8teIIe nur8<?Il'fvs.ek
ri88i^, an 8t<dle der 8j»eielieu, in tier
viliks äürsvN)«», stîìrk kk!raus?°iirii>;kt.

visses Resubst spriedt von selbst liir Sie nnübsrtrottlieb soliâo
ilollstruütion unserer dölssrnsn lîivmsvsvdeidsn. Zgn 05

k^0b. clacob H Lo., V/intertkui-.

Unsere fiöl^ernen lliemensàiden.
ke>zsliiiig

1750 Knistern.

„ 3250 knistern.
„ 3500 Ki88dilciun^ an der inmrn p< i rie

de8 Kranke«.

m keckeuìenckes Ou^er.

sich zumeist aus Bauhandwerkern rekrutiert, gerechnet
werden muß.

Bekanntlich besitzt die Stadt bis jetzt keinen eigenen
Konzertsal. Ein solcher wird aber immer mehr zum
Bedürfnis. Herr Architekt Meili-Wolf hat nun im Auf-
trage der Stadtbehörde ein Projekt für ein städtisches
Gesellschafthaus ausgearbeitet, das verschiedenen Inte-
ressen dienen soll. Einmal soll es den gewünschten
Konzertsaal bringen, dann auch ist die Unterbringung
sowohl des Gewerbemuseums als auch des Kunstmuseums
in diesem Gebäude vorgesehen. Die Kombination scheint
uns eine sehr glückliche zu sein. Der in monumentalem
Stile gehaltene Bau von architektonischer Großzügigkeit
macht nach den vorliegenden Plänen einen vorzüglichen
Eindruck. Auch ist das Problem der inneren Einrichtung
und Scheidung der einzelnen Institute dem Architekten
in ganz trefflicher Weise gelungen. Daß ein derartiges
Gebäude viel Geld kostet, liegt auf der Hand. Der
Opfersinn der Luzerner dürfte aber auch hier wieder
zur Geltung kommen. Ist doch das Geld für eine
Sache bestimmt, die dereinst der Stadt zur Zierde ge-
reichen würde. Es wäre schade, wenn das Projekt am
uorvus rorum scheitern sollte. Hoffentlich gelingt es
der Behörde, einen finanziellen Ausweg zu finden, der
die Realisierung der Baute in absehbarer Zeit ermöglicht.

Eidgc». Postgebändc in Schwyz. Wie der „Bote der
Nrschweiz" aus zuverlässiger Quelle vernimmt, sind die
das neuzuerstellende Postgebäude in Schwyz betreffenden
Verträge zwischen Gemeinde Schwyz, Genossame und
Dorf vorletzten Samstag gefertigt worden. Wenn nun
noch der Regierungsrat gesprochen hat, kann die Ange-
legenheit zur tunlichsten Beförderung auf direkte Wege
geleitet werden.

Bauwesen in Wädcnswil. Der „Anzeiger" schreibt:
Die vielen sich mehrenden Nachfragen nach Wohnungen
deuten auf zunehmenden Wohnuugsmangel in unserer
Gemeinde hin. Diesem Uebelstaude sollte so bald als
möglich durch den Bau praktischer Wohnhäuser gesteuert
werden. Von den 500 Häusern, die gegenwärtig im
Dorf an unsere Quellwasserversorgung angeschlossen sind,
wurden am 1. April nur für 11 leere Wohnungen um
Erlaß des Wasserzinses bezügl. Eingaben gemacht und
auch diese sind wahrscheinlich inzwischen alle vermietet
worden. Soll unsere aufstrebende Gemeinde mit andern
gleich großen Gemeinwesen Schritt halten, so muß in
dieser Beziehung bald etwas geschehen. Wenn unsere
Baumeister und Privaten nicht bauen wollen, so sollte
sich eine Baugenossenschaft bilden, die für den Bau prakti-
scher, nicht zu teurer Wohnungen besorgt ist. Bei dem

gegenwärtigen befriedigenden Gang der Industrie würde
sich sicherlich die Einwohnerzahl in unserer Gemeinde
rasch vermehren, wenn sich eine genügende Zahl Woh-
nungen finden würde. Als Beweis, daß unsere Mit-
teilungen zutreffend sind, darf wohl gelten, daß auf eine
letzter Tage im „Anzeiger" ausgeschriebene Wohnung
am gleichen Abend über '20 Nachfragen erfolgt sind,
einige Tage vorher 14 Nachfragen innert wenigen
Stunden.

Ideen-Konkurrenz für eine Quarticrliadanstalt im
Tößfcld-Wiutcrthnr. Das Preisgericht, bestehend aus
den Herren A. Pfeiffer, Stadtbaumeister in St. Gallen,
I. Greater, Heizuugsingenieur in Wiuterthur, und Otto
Pfleghard, Architekt in Zürich, hat Donnerstag den
18. Juli a. c. die eingegangenen 20 Projekte geprüft
nnd folgende Preise erteilt: 1. Preis, Fr. 200 an W
Hvsli, Architekt in Wiuterthur; 2. Preis Fr 100 an
Rittmeyer ck Furrer, Architekten in Wiuterthur.

Bauwesen in Zweisiminen. Hier herrscht fortwährend
eine große Bautätigkeit. Zu den vielen erstellten, kvm-
men diesjahr wieder eine ganze Anzahl Neubauten und
fürs kommende Jahr stehen weitere und namentlich auch
solche größern Stils in Aussicht, z. B. großer Hotelban,
Bezirksspital u. Die schönste Lage Zweisimmens beginnt
zur Geltung zu kommen; ein großes, prächtiges Gebiet
künftiger Tätigkeit ist erschlossen. Zweisimmens Zukunft
ist vunî dem meit^ichtlHen Ä)orsplun und dermul iedr
rühriger umsichtiger Männer gesichert. („Bund.")

Hotclbantcn im Eugadin. In Celerina sind die Fun-
damentierungsarbeiteu der zwei nen zn erbauenden
„Hotel Frizzoni" und „Hotel Celerina" fertig; beide
Gebäude sollen bis zum Anbräche des Winters unter
Dach gebracht werden.

Gàsàhn. Dieselbe ist schmalspurig gedacht mit
elektrischem Betrieb. Sie bedeutet die Verbindung von
Zermatt mit Lnzeru und Jnterlaken. Der schönste Teil
der Strecke von Gletsch zum Grimselhospiz, würde
freilich durch einen Tunnel eliminiert, der nur 2300
Meter lang wird und auf 1780 Meter, also 400 Meter
unter dem Tvteusee, kulminiert. Von Meiriugen bis
Gletsch wird die Linie 28 Kilometer, von Gletsch bis
Visp 51 Kilometer lang. Die Betriebskraft liefert der
Mimersee mit Maschinenanlage bei der Handeck und
der Marjelensee mit Generatoren im Wirbel bei Fiesch
Die maximale Steigung ist 00°/°°. Die Baukosten
werden auf zirka 6 Millionen berechnet.

s Spengler,»cister Karl Furrer in Luzer». Am Sonn-
tag starb Hr. Spenglermeister Karl Furrer im Alter von
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53 Sauren, nadföem er fid) tagS ^nüoc einer Operation
unterzogen hatte. Ser Pob roar für ihn eine ©rlöfung
Don langem, fcbmerem Seiben, baS er fidE) in feiner S3e=

rufStätigteit zugezogen batte.
ffair feine greunbe unb ©eïannten roar eS eine ©ein,

i£)n tangfam bem Pobe cntgegenroanîen ju feljen, roährenb
er bic Hoffnung auf 2Bieberl)crftellung nie gatij aufgab,
©r batte ja alles, roaS bem Seben SBert gibt: fidlere
©jiftenj, glüdlicbe $amilien0erbältniffe, greube am ©eruf
unb regen Sinn für baS 2Bal)re unb ®ute.

gurret roar ein golblauterer ©baratter, gemüttroH,
reblid) in $anbel unb 2Banbel. ©ein ^janb'roerf Oer»

ftanb er auS bem ftunbament. @r roar in feinen 2Ban='
berjabren roeit in ber 2Belt herumgetommen unb hörte
and) als ©Meifter mit bem Sernen nicht auf. Sabei
legte er felbft tüchtig §anb mit an. Sm ®eroerbe»
berein roar ber tüchtige ©Mann roobl angefeben, auch
bei feiner ^unbfdEjaft, unb nadb altem, gutem £ianbroerfs»
brauch roar er uact) getauer Arbeit auch für fröf)lid)e
(Sefettigteit ju babcn, alles in unb ©bren.

©eine greunbe unb ©etannten roerben ben berzenS»

guten ©Mann nicbt fo fdbneH Oergeffen; fie net)men an
ber Prauer ber ©einigen, fur bie er treu forgte, herzlich
Anteil. R. I. P. („Sagbl.")

Album Poggenburg. ©ine freunblidbe ©aifonübcr»
rafcbung bietet ber renommierte SunftOerlag ber girma
28. ©îartp & Sie. in £>eriSau burch bie focben erfolgte
Ausgabe beS Albums : „20 Anfiçhten aus ber Sîurlanb»
fdjaft Poggenburg." gär ben äufjerft niebrigen ©reis
bon nur gr. 1. — tommt baS organifierte (Sebiet beS

©erbanbeS Poggenburgifdjcr ©ertchrSOercine zu färben»
prächtiger Sarfiellungf 2Bie heimelig unb locïeub ail'
bie Silber finb! „Sa broben im ftiüen Alpental ift'S
gut fein!" roirb ficb ein jeber fagen, ber bie überaus
fdbmudeu, tedbnifd) borjüglidb ausgeführten ©eprobuf»
tionen aufmerffam burcbgebt. Sie allbefannte peinlidbe
©auberfeit eines jeben DrteS, ber ibpllifdfe Siebreiz ber

fammetgrünen ©klättbe unb bie ftiüe Roheit ber ©erg»
region leuchten in padenber ©djônbeit auS ber forg»
fältig gewählten Serie auf. Sie ©ublifation roirb bem

rafcb frequent geroorbenen Äurgebietc neue Çreunbe ge=

roinueu unb fidjerlid) auch ber einbeimifcben ©ebölferung
grofje greube bereiten, ©on fämtlid^en Sujets fiub
gleidtjgeitig AuficbtSfarten zur Ausgabe gelangt. SaS
Album ifit in allen ©apeterien erhältlich- Sireftcr ©er»

fanbt nadb auSroärtS burdb ®- 3Bürtt), Sidjtenfteig.
Sic ftcibtifd)cn 28crfc in ©d)uffl)anfcu ftctjen je|t in

einer ©eriobe beS AuffthroungS, ber ficb recift befrie»

bigenben ©rträgniffen bemerfbar macht. SaS ® a S ro e r f

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I

Werkzeugmaschinen.

brachte im begangenen Sal)re 10,000 $r. Dteingeroinn.
Sie SabteSprobitltion, bie bor einem Sabrzebut nodb
feine halbe SDÎiUion ßubifmeter betrug, ift auf 1,100,000
geftiegen. Safür rourben gegen 210,000 gr. eingenom»
men, roozu 74,000 granfen für ©ebenprobufte (®ofS,
Seer unb Ammoniat) tarnen. ©efonberS bie Abgabe
bon 9îu|gaS fteigt ftetig, roährenb ber SeucbtgaSber»
brauch &ie frühere §öbe nodb nidjt roieber erreicht hat.

Sic 2B äff erb erf orgung lieferte einen Ueberfchufj
bon 16,000 fÇr. Sie gal)! öer Abonnenten nimmt be=

ftänbig zu. ©S rourben nicht roeniger als 15 ©Millionen
ipeftoiiter 2Baffer gebraucht. Auch bie ©ntroicflung beS

©leftrizitätSroerfeSift befriebigeub. ©ei ber gröfj»
ten PageSbelaftung rourbe bie normale ©elaftung ber
beiben Purbinen erreicht, fo baff für bie .giifr'nft neue
fträfte befcbafft roerben miiffen. ©in ©rojeft ift hiefür
in ber ©orberatung. Ser effeftibe ©etriebSüberfcbufj
überftieg 100,000 gr. ober 18,1 Ißroz. beS Slttlagefapi»
talS. Sabon fielen 20,400 fÇr. in bie ©tabtfaffe, ba§
übrige rourbe z«t ©erzinfung unb ©<hulbentilgung ber»
roenbet.

9îodb beffer ftehteSmitbemSBafferroerf. ©Sfonnte
feine ©dbulben um 44,157 gr. berminbern. SBeniger
günftig fieht eS borlaufig noch bei ber ©trafjenbahn
auS. Sie Sîeuhauferlinie eutroicfclt fidE) gut; bie ©in»
nahmen mehren ficb ftetig. ©ei ber ©reitelinie bagegen
fcbeiut eine roefentlicbe ©efferung auf längere gät hin»
auS auSgefdbloffen zu fein, ©ei ber 9îeul)auferlinie er»
möglicbt ber ©etriebSüberfchub bie ©erzinfung beS 2ln=

lagefapitalS bon 406,000 $r. Ser ©reitetram hingegen
braihte einen ißaffibfalbo bon 17,827 Çr., zu beffen
Scdfuug bie ©tabt 9631 befteuern mu§.

©crgbnn im Seffitt. Sm ©al ©abtim, einem nörb»
lid) beS ©iorataleS 2300 SJteter hoch gelegenen ©arallet»
tafe am fjugc beS bcfanntcn ©iz ©laS, rourbe lentes
Sabr eine Silber» unb ©leiaber eutbedt, bereu
Ausbeutung nun gefiebert erfcEjeiut. ©ine atnerifanifihc
@efeüfc£)aft hat bereits umfangreiche Ausgrabungen unb
Analpfen gemacht, ©eiitt Abbeden ber SRetaltaber rourbe
biefelbe immer mächtiger, unb ber ©Metallgehalt foil bic
auSgiebigften ©ergroerfe AmerifaS übertreffen. Sie ®e=

fellfdjaft, roelcbe bie ftaattiche ßotizeffion bereits erworben
hat, macht gegenwärtig eruftc ©tubieu behufs ©rfteHung
einer Suftbal)u, welche üon ©iora nach ber Station Ambri»
©iotta ober nach berjenigen oon gaibo führen foil.

Aftieugefettfdjaft für 2Jiotor=SaftWagcu ©oller, ©nfel.
Unter biefer girma hat fidE) in ©afel eine Aftiengefell»

266 Jllustr. schweìz. Ha«dw.-Zeit»ng (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Str. 17

53 Jahren, nachdem er sich tags zuvor einer Operation
unterzogen hatte. Der Tod war für ihn eine Erlösung
von langem, schwerem Leiden, das er sich in seiner Be-
rufstätigkeit zugezogen hatte.

Für seine Freunde und Bekannten war es eine Pein,
ihn langsam dem Tode entgegenwanken zu sehen, während
er die Hoffnung ans Wiederherstellung nie ganz aufgab.
Er hatte ja alles, was dem Leben Wert gibt: sichere

Existenz, glückliche Familienverhältnisse, Freude am Beruf
und regen Sinn für das Wahre und Gute.

Furrer war ein goldlauterer Charakter, gemütvoll,
redlich in Handel und Wandel. Sein Handwerk ver-
stand er aus dem Fundament. Er war in seinen Wan-'
derjahren weit in der Welt herumgekommen und hörte
auch als Meister mit dem Lernen nicht auf. Dabei
legte er selbst tüchtig Hand mit an. Im Gewerbe-
verein war der tüchtige Mann wohl angesehen, auch
bei seiner Kundschaft, und nach altem, gutem Handwerks-
brauch war er nach getaner Arbeit auch für fröhliche
Geselligkeit zu haben, alles in Zucht und Ehren.

Seine Freunde und Bekannten werden den Herzens-
guten Mann nicht so schnell vergessen; sie nehmen an
der Trauer der Seinigen, fur die er treu sorgte, herzlich
Anteil. U. I. U. („Tagbl.")

Album Toggcnlmrg. Eine freundliche Saisonüber-
raschung bietet der renommierte Kunstverlag der Firma
W. Marty «k Cie. in Herisau durch die soeben erfolgte
Ausgabe des Albums: „20 Ansichten ans der Kurland-
schuft Toggenburg." Für den äußerst niedrigen Preis
von nur Fr. 1. — kommt das organisierte Gebiet des

Verbandes Toggenburgischer Verkehrsvereine zu färben-
prächtiger Darstellung. Wie heimelig und lockend all'
die Bilder sind! „Da droben im stillen Alpental ist's
gut sein!" wird sich ein jeder sagen, der die überaus
schmucken, technisch vorzüglich ausgeführten Reprvduk-
tionen aufmerksam durchgeht. Die allbekannte peinliche
Sauberkeit eines jeden Ortes, der idyllische Liebreiz der

sammetgrüneu Gelände und die stille Hoheit der Berg-
region leuchten in packender Schönheit aus der sorg-
fältig gewählten Serie ans. Die Publikation wird dem

rasch frequent gewordenen Kurgebiete neue Freunde ge-
winnen und sicherlich auch der einheimischen Bevölkerung
große Freude bereiten. Von sämtlichen Sujets sind
gleichzeitig Ansichtskarten zur Ausgabe gelangt. Das
Album ist in allen Papeterien erhältlich. Direkter Ver-
sandt nach auswärts durch C. G. Würth, Lichtensteig.

Die städtischen Werke in Schaffhansen stehen jetzt in
einer Periode des Aufschwungs, der sich in recht befrie-
digenden Erträgnissen bemerkbar macht. Das Gaswerk

Mài' ü Klàààl'gki'
i

Werkzeug

brachte im vergangenen Jahre 10,000 Fr. Reingewinn.
Die Jahresproduktion, die vor einem Jahrzehnt noch
keine halbe Million Kubikmeter betrug, ist aus 1,100,000
gestiegen. Dafür wurden gegen 210,000 Fr. eingenom-
men, wozu 74,000 Franken für Nebenprodukte (Koks,
Teer und Ammoniak) kamen. Besonders die Abgabe
von Nutzgas steigt stetig, während der Leuchtgasver-
brauch die frühere Höhe noch nicht wieder erreicht hat.

Die Wasserversorgung lieferte eine» Ueberschuß
von 16,000 Fr. Die Zahl der Abonnenten nimmt be-

ständig zu. Es wurden nicht weniger als 15 Millionen
Hektoliter Wasser gebraucht. Auch die Entwicklung des

Elektrizitätswerkes ist befriedigend. Bei der größ-
ten Tagesbelastung wurde die normale Belastung der
beiden Turbinen erreicht, so daß für die Zukunft neue
Kräfte beschafft werden müssen. Ein Projekt ist hiefür
in der Vorberatung. Der effektive Betriebsüberschuß
überstieg 100,000 Fr. oder 18,1 Proz. des Anlagekapi-
tals. Davon fielen 20,400 Fr. in die Stadtkasse, das
übrige wurde zur Verzinsung und Schuldentilgung ver-
wendet.

Noch besser steht es mit dem Wasser werk. Es konnte
seine Schulden um 44,157 Fr. vermindern. Weniger
günstig sieht es vorläufig noch bei der Straßenbahn
ans. Die Neuhauserlinie entwickelt sich gut; die Ein-
nahmen mehren sich stetig. Bei der Breitelinie dagegen
scheint eine wesentliche Besserung auf längere Zeit hin-
aus ausgeschlossen zu sein. Bei der Neuhauserlinie er-
möglicht der Betriebsüberschuß die Verzinsung des An-
lagekapitals von 406,000 Fr. Der Breitetram hingegen
brachte einen Passivsaldv von 17,827 Fr., zu dessen

Deckung die Stadt 9631 Fr. besteuern muß.
Bergbau im Tessin. Jin Val Cadlim, einem nord-

lich des Pivratales 2300 Meter hoch gelegenen Parallel-
tale am Fuße des bekannten Piz Blas, wurde letztes

Jahr eine Silber- und Bleiader entdeckt, deren

Ausbeutung nun gesichert erscheint. Eine amerikanische
Gesellschaft hat bereits umfangreiche Ausgrabungen und
Analysen gemacht. Beim Abdecken der Metallader wurde
dieselbe immer mächtiger, und der Metallgehalt soll die
ausgiebigsten Bergwerke Amerikas übertreffen. Die Ge-
sellschast, welche die staatliche Konzession bereits erworben
hat, macht gegenwärtig ernste Studien behufs Erstellung
einer Lustbahn, welche von Piora nach der Station Ambri-
Pivtta oder nach derjenigen von Faido führen soll.

Aktiengesellschaft für Motor-Lastwagen Soller, Basel.
Unter dieser Firma hat sich in Basel eine Aktiengesell-
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fdjaft juin Sau bon 3Rotor=2afttuagen gebilbet. ®a§

5lftien!apttal beträgt gr. 150,000. ®ie ïiteï tauten

auf gr. 5000. Sßräfibeut beë Serbattungêrateê ift
@arafin 3fetin, afe fein Steltbertretcrg cicfjnetXf). Sifd)er=
Son ber äRüfjll. ®irettor ift @. ©oller.

Comptoir Suisse de l'industrie automobile,
Genf, ßum Sau bon îlutomobileu ift in (Senf eine

©efeUfdfaft gegriinbet loorbeu, bereu Slftientapitat 3fr.
250,000 beträgt. Sic Sitel lauten auf ffr. 100. ®er
Sernialtungêrat bcfteljt auS ben Herren : ff. Sel, Sentier ;

SI. be l'.öarpe, Sautier; 3JI. ißeter, Sedft^amoalt; 31.

Saffalli, Kaufmann ; @. Sauger, Kaufmann ; alte molfn«

baft in (Senf.

Ätw ber yrartö — $tir bîe üfruft*.
fragen.

NB. Verkauf»- «ttï> ®tt»r<kB«riuil« »«ben unter bitfe

Shibrif ttidji anfernoinwttt.
»74. SBer bätte 1 SBaggon Pappel« ober Silbern« unb

Sinbenbretter oon 30—60 mm ®ide tu oerfaufen? Offexten mit
Preisangabe franto oerlaben unter ©biffre SB 374 bef. bie (Sjep.

375. SBer liefert fidjer unb zuoerläffig funttionierenbe
SBafferftanbëanzeiger, bnbr-, um ben SBafferftanb beë ©od)brud=
referooirë im SOlafdjinenbauë anzeigen? Slntwort gefl. an bie

©jpebition unter ©biffre S3 375.

376. SBer bat SlbfaUgufjröbven, '/s, '/s unb "A" <n poften
ju oerfaufen? Offerten 2t 3 100 poftlagernb Ölten.

.377. SBex ^ätte ein ©djwungrab, jirta 1,20 m $urd)m.,
80 mm S3obrung unb zirfa 150—250 ftg. fdjwer, ju oerfaufen?
Offerten birett an ®. 3in£, Dlten=£cimbad).

»78. SBer batte eine gebrauchte 2lbrid)t=, tombiniert mit
®idebobelmafd)ine, jirta 50 cm breit, ju oertaufen, ferner eine

gebrauchte penbelfäge?
»79. SBer liefert ©ufjröbren fur 2lborte unb ©lofetë?
380. SBir bitten um Slbreffen oon gabrilantat für ïief=

bobrioertäeuge. ®ibt eë in Subtoigsbafen etne foldje gabrif?
381. SBer erfieUt ober liefert grobe ÏHeiberbabnen (4—6

©tüd 2'A" engl.), welche wiberftanbëfâbig finb gegen ©äure unb
Pitriol Ijattenbe garbe ®efl. Offerten an g. ©öbn, 5Bkd)anifer,
SBâbenëroil.

382. SBer ^ätte eine ältere, folibe ®rabtftiftenmafcbine
abzugeben ober roer liefert Stiften? SBer fabriziert für größere
Sieferungen Paubefdjläge? SBer fabriziert bledjme 3ünbbolz«
fd)ad)teld)en SBer fabriziert ïonrôbren, 3ct»cntröbren :c. SBer

fabriziert ©onigfd)leubermafd)inen, fomplett, unb mer bie ©ifen«
garnitur mit bem ®etriebe zu foldjen? SBer fabriziert brlligft
SBettcrfabnen, ®ad)fpit)cn, 3in£ornamente rc. Offerten unter
©biffre © 382 beförbert bie ©jcpeöition.

383. SBer liefert ftarfe SBarentranSporttörbe auë grobem
5Beibengefled)t

384. gft eë möglid), SBaffer mit einer Solbenpumpe auf
eine Diftanz oon 80 m unb 6 m ©tergung zu pumpen unb mer
liefert foldje pumpen mit ®arantie? Sllntroort unter (Slftffre
P 384 an bie ©jpebition.

385. SBer ift ßieferant oon ®la§!oratlen, runb, 6 mm ®m.,
mit einem Sod) oon 2 mm? gür gütige Sluëfunft beften ®ant.

Pögeli, ®rend)en.
386. SBo erbält man bürre îannenfdjroarten unb SBellen?

Offerten beliebe mm unter ©biffre Ï 386 an bie ©joebitton z«
fenben, mit Slngabe beë preifeë per Slafter unb per 100 SBellen
mit (Dimenfionen pen SBaggon franto S3ern.

387. SBer bätte eine gebrauchte, nod) gut erhaltene SBaffer«
faugoumpe für einen 6 PS SRotor abzugeben unb z" welchem
Preife? ©ine foldje Pumpe zur Süblung beë SJîotorë, 00m SDlotor
getrieben, wirb baS einfad)fte fein, ober tonnte eë etwaë anbereë
geben? ®er Sit0tor liegt zirta 2,5 m ob bem SBafferfpiegel.

388. SBer hätte eine Partie fdjöne SOleblbaumbretter ab.
Zugeben, in welchen (Dtmenfionen unb zu wcldiem Preië? Offerten
unter ©biffre © 388 beförbert bie ©jpebition.

389. SBürbe bie Pertretung oon SBafd)mafd)iuen über«
nehmen. SBer ift gabriîant eineê beftbewäbrten ©pftemê für
©anb« unb firaftbetrieb Offerten unter ©biffre 3 389 beförbert
bie ©jpebition.

390. SBer oertauft tannene unb Iärdjene ©djinbeln Offerten
an ®. SBaHer, ®ad)bederei, ©t. 3T(ortb=Pab.

391. SBer liefert ®urm=3iegel unb bazu paffenbe ©trang«
falz« ober ®oppelfalzziegeI mit bazu gehörenden f^irftsiegelrt unb
zu welchem Preife franto Station Prugg?
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392. SBer liefert 2;eppid)«SReinigungëmafd)inen ober wo ift
eine foldje SERafc^ine z« feben? ®efi. Sluëtunft unter ©biffre
;H 392 wirb beftenë oerbantt.

393. ©ine ®rech§lerei mit 4 ®rebbänfen, 1 Panbfäge unb
1 @d)leifftein würbe biê bato oon einem petrolmotor betrieben
unb foil toterer näcbften SBinter burd) eleftrifd)e Sraft erfetzt
werben. SBelcbeë ift oorteübafter, einen ©lettromotor oon 3 PS,
beffen Sraftoerbraud) nad) SWeffung bezahlt wirb, anzufchaffen,
ober ift eê empfehlenswerter, jebe SJlafdjine mit einem eigenen
aîiotor zu oerfeben, ba nicht alle SJlafdjinen ftet§ im Petrieb finb
Sluf biefe Slrt würbe ber Petrieb einer ïranëmiffion wegfallen.
SBer erfteüt berartige Slnlagen unb wo wären eoentued foldje z"
befiebtigen

394. SBelcheê Paugefdjäft ober welche Sabril bat ein nod)
gut erbalteneë ßanffeil, zirta 100—120 m Sänge unb 25—30 mm
®urd)tneffer, abzugeben, ober weldje ©eilerei liefert neue für $od)«
bau in gewiinfdjter Sänge urb z« welchem preife? Silur folibe
SBare tann berüdfid)ttgt wetben. Offerten an §ob- SBeibel,
Spenglermeifter, STiumpf (Slargau).

395. 3ft e§ möglid), ein îleineë SBobnbauë in ben Um«

faffungêmâttben nur 15 cm bid mit ©djladenfteinen zu mauern
utib mer ift Sieferant oon ©djladenfteinen ober finb 3iegelfteine
wärmer? ©inb bidwanbtge Çoblfteine ober Sochfteine oon 18cm
®ide oorzuzieben Slntwort unter ©biffre S 395 an bie ©jpeb.

396. SBer liefert bemalte SBanbpIatten für SBafdjfommoben
397. SBeldje nicht 10 mm bide Saite märe bie unempfinb«

lidjfte gegen ®.rmpfc in Pezug auf ®auerbaftigteit, (Dehnung unb
Slöbäfton'zur Uebertragung oon '/« PS bei fefjr geringer ïonren«
Zabi? ®rabtfeil auëgefd)loffen

398. SBeldjeë ift baë befte für PanbfägeroUen alë Auflage
beë Platteë, Seber ober Saulfdjut, unb roo bezieht man foldjeë
in tabedofer SBare? richtige Sluëfunft beften ®anf.

Kanderner

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Rändern 1390 a 05

(Generalvertretung für die Schweiz.)

Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr..

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

Stntooeten.
Sluf 3*age 340. SBenben ©ie fid) an $. ßeHer & ©0. in

Pratteln.
Sluf grage 364. Unterzeichneter übernimmt foldje Slrbeiten

zum ©tanzen oon Södjern unb ©djmtebearbeiten, zu ganz billigen
Preifen. ij. SBiebertebr, ©hlofferei, Ufter.

Sluf grage 364. SBünfdje mit fjragefteDer in Perbinbung
ZU treten SDled). Öaufd)loffetei @. ^ebnber, 2Bolli§bofen=3ürid).

Sluf grage 364. 3açonfd)mtebeartite! nad) Sölufter ober 3dd)=
nung übernimmt 3®b. ®raefer«8elbad) (SOI. ®raefer«@d)weizer'ë
Sladjfolger), fiunftfdjlofferei unb 3abrifation oon ®elänbent in
iHbeinau (3ürid))-

Sluf 3-rage 364. SBenben ©ie fid) an SBilbelm SOleblmann,
©djlofferei. Pergli, Slrbou (ïburgau).

Sluf grape 364. Slbolf ïûfdjer, ©djmiebmeifter, 3'lrid)«
SBtpftngerr, wünfdjt mit gragefteüer in Perbinbung zu treten.

Sluf grage 364. SBäre geneigt, leichtere ©ctjmiebearbeiten
Zu biüigften preiien zu übernehmen unb toünfcbe mit gragefteder
in Perbinbung zu treten. Slb. ©djamberger, Pau« unb ©erb«
fdjlofferei, grid (Slargau).

Sluf grage 364. SBenben ©ie fid) an 3ofef Pogel, med),
©djmiebe, Semë (Obwalben).

Sluf grage 364. OS. 3widi, med), ©djmiebe unb ©djlofferei,
®ürnten (3ürid)) oerfertigt foldje Slrbeiten al§ Spezialität.

Sluf grage 364. 8eid)te ©djmiebearbeiten unb ©tanzen
oon fragl. Södjern beforgen prompt ©ebr. Oberer, Siffad).

Sluf grage 366. Kupferne SBafferfdjiffe in jeber gemünfd)ten
gorm unb ®röj)e mit unb ohne Sluffah liefert prompt unb in
fauberer Sluêfûbruna g. ÜTiaooral, Kupferfdjmiebe, 3ofinaen.

Nr. 17 Jllustr. schweiz. Handw. Zeituug (Organ für die

schaff zum Bau von Matar-Lastwmfcu gebildet. Das
Aktienkapital beträgt Fr. 150,000. Die Titel lauten
auf Fr. 5000. Präsident des Verwaltungsrates ist A.

Sarasiu-Jselin, als sein Stellvertreterz eichuet Tb- Bischer-
Vvu der Mühll. Direktor ist E. Soller.

Lomptoîl- Suisse äe l'inclustrie automobile,
(ìent. Zum Bau Vvu Automobile» ist in Genf eine

Gesellschaft gegründet warden, deren Aktienkapital Fr.
250,000 beträgt. Die Titel lauten auf Fr. 100. Der
Verwaltuugsrat besteht aus den Herreu i F. Bcl, Reutier ;

A. de l'Harpe, Bankier; M. Peter, Rechtsauwalt; A.
Vassalli/Kaufmauu; E.Vaucher, Kaufmann; alle wvhu-
haft in Genf.

Aus der Prarìs — Fur die Pr«ris
Frage».

HL. Urrkaus»- ««d Ta«1chs->«Ä- wcrdcn unter dicfc

Rubrik nicht aufgenommen.
»74. Wer hätte i Waggon Pappel- oder Aibern- und

Lindenbrctter von 30—60 mm Dicke zu verlaufen? Offerten mit
Preisangabe franko verladen unter Chiffre W374 bef. die Exp.

»75. Wer liefert sicher und zuverlässig funktionierende
Wasserstandsanzeiger, hydr., um den W.ifferstand des Hochdruck-
reservoirs im Maschinenbaus anzuzeigen? Antwort gefl. an die

Expedition unter Chiffre B 37ö.

»76. Wer hat Absollgußröhren, stg. '/^ und V»" in Posten

zu verkaufen? Offerten A Z 100 postlagernd Ölten.

»77. Wer hätte ein Schwungrad, zirka 1.20 m Durchirr,
80 mm Bohrung und zirka 150—250 Kg. schwer, zu verkaufen?
Offerten direkt an G. Zink. Olten-Trimbach.

»78. Wer hätte eine gebrauchte Abricht-, kombiniert mit
Dickehobelmaschine, zirka 50 cm breit, zu verkaufen, ferner eine

gebrauchte Pendelsäge?
»79. Wer liefert Gußröhren für Aborte und Closets?
»89. Wir bitten um Adressen von Fabrikanten für Tief-

bohrwerkzeuge. Gibt es in Ludwigshafen eine solche Fabrik?
»8t. Wer erstellt oder liefert große Reiberhahnen (4—6

Stück 2>/s" engl.), welche widerstandsfähig sind gegen Säure und
Vitriol haltende Farbe? Gefl. Offerten an I. Höhn, Mechaniker,
Wädenswil.

Z8Ä. Wer hätte eine ältere, solide Drahtstiflcnmaschine
abzugeben oder wer liefert Stiften? Wer fabriziert für größere
Lieferungen Baubeschläge Wer fabriziert blech me Zündholz-
schächtelchen? Wer fabriziert Tonröhren, Zementröhren :c. Wer
fabriziert Honigschleudermaschinen, komplett, und wer die Eisen-
garnitur mit dem Getriebe zu solchen? Wer fabriziert billigst
Wetterfahnen, Dachspitzen, Zinkornamente zc. Offerten unter
Chiffre E382 befördert die Expedition.

»8». Wer liefert starke Warentransporlkörbe aus grobem
Weidengeflecht?

»84. Ist es möglich, Wasser mit einer Kolbenpumpe aus
eine Distanz von 80 m und 6 m Steigung zu pumpen und wer
liefert solche Pumpen mit Garantie? Antwort unter Chiffre
B384 an die Expedition.

»85. Wer ist Lieferant von Glaskorallen, rund, 6 mm Dm.,
mit einem Loch von 2 mm? Für gütige Auskunft besten Dank.
F. Bögeli, Grenchen.

»8K. Wo erhält man dürre Tannenschwarten und Wellen?
Offerlen beliebe man unter Chiffre T386 an die Exvedition zu
senden, mit Angabe des Preises per Klafter und per 100 Wellen
mit Dimensionen pen Waggon franko Bern.

»87. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Waffer-
saugvumpe für einen 6 ?8 Motor abzugeben und zu welchem
Preise? Eine solche Pumpe zur Kühlung des Motors, vom Motor
getrieben, wird das einfachste sein, oder könnte es etwas anderes
geben Der Motor liegt zirka 2,5 m ob dem Wasserspiegel.

»88. Wer hätte eine Partie schöne Mehlbaumbretter ab
zugeben, in welchen Dimensionen und zu welchem Preis? Offerten
unter Chiffre S 388 befördert die Expedition.

»89. Würde die Vertretung von Waschmaschinen über-
nehmen. Wer ist Fabrikant eines bestbewährten Systems für
Hand- und Kraftbetrieb? Offerten unter Chiffre F 389 befördert
die Expedition.

»99. Wer verkauft tannene und lärchene Schindeln? Offerten
an E. Waller, Dachdeckern, St. Moritz-Bad.

»91. Wer liefert Turm-Ziegel und dazu passende Strang-
falz- oder Doppelfalzziegel mit dazu gehörenden Firstziegeln und
zu welchem Preise franko Station Brugg?
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»9S. Wer liefert Teppich-Reinigungsmaschinen oder wo ist
eine solche Maschine zu sehen Gefl. Auskunft unter Chiffre
R392 wird bestens verdankt.

»9». Eine Drechslerei mit 4 Drehbänken, 1 Bandsäge und
1 Schleifstein wurde bis dato von einem Petrolmotor betrieben
und soll letzterer auf nächsten Winter durch elektrische Kraft ersetzt
werden. Welches ist vorteilhafter, einen Elektromotor von 3 ?8,
dessen Kraftverbrauch nach Messung bezahlt wird, anzuschaffen,
oder ist es empfehlenswerter, jede Maschine mit einem eigenen
Motor zu versehen, da nicht alle Maschinen stets im Betrieb sind?
Auf diese Art würde der Betrieb einer Transmission wegfallen.
Wer erstellt derartige Anlagen und wo wären eventuell solche zu
besichtigen?

»94. Welches Baugeschäft oder welche Fabrik hat ein noch

gut erhaltenes Hanfseil, zirka 100—120 m Länge und 25—30 mm
Durchmesser, abzugeben, oder welche Seilerei liefert neue für Hoch-
bau in gewünschter Länge und zu welchem Preise Nur solide
Ware kann berücksichtigt werden. Offerten an Joh. Weibel,
Spenglermeister, Mumpf (Aargau).

»95. Ist es möglich, ein kleines Wohnhaus in den Um-
fasfungswäuden nur 15 cm dick mit Schlackensteinen zu mauern
und wer ist Lieferant von Schlackensteinen oder sind Ziegelsteine
wärmer? Sind dickwandige Hohlsteine oder Lochsteine von 18 cm
Dicke vorzuziehen? Antwort unter Chiffre K395 an die Exped.

»96. Wer liefert bemalte Wandplatten für Waschkommoden
»97. Welche nicht 10 mm dicke Saite wäre die unempfind-

lichste gegen Dämpfe in Bezug auf Dauerhaftigkeit, Dehnung und
Adhäfion'zur Uebertragung von '/4 ?8 bei sehr geringer Touren-
zahl? Drahtseil ausgeschlossen

»98. Welches ist das beste für Bandsägerollen als Auflage
des Blattes, Leder oder Kautschuk, und wo bezieht man solches
in tadelloser Ware? Für richtige Auskunft besten Dank.

Ksnilvi'nei'
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Antworten.
Auf Frage »49. Wenden Sie sich an H. Keller à Co. in

Pratteln.
Auf Frage »64. Unterzeichneter übernimmt solche Arbeiten

zum Stanzen von Löchern und Schmiedearbeiten, zu ganz billigen
Preisen. H. Wiederkehr. Schlosserei, Uster.

Auf Frage »64. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten Mech Bauschlosserei E. Zehnder, Wollishofen-Zürich.

Auf Frage »64. Fagonschmiedeartikel nach Muster oder Zeich-
nung übernimmt Ferd. Graeser-Lelbach (M. Graeser-Schweizer's
Nachfolger), Kunstschlosferei und Fabrikation von Geländern in
Rheinau (Zürich).

Auf Frage »64. Wenden Sie sich an Wilhelm Mehlmann,
Schlosserei. Bergli, Arbou (Thurgau).

Auf Frage »64. Adolf Tüscher, Schmiedmeister, Zürich-
Wipkingen, wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage »64. Wäre geneigt, leichtere Schmiedearbeiten
zu billigsten Preisen zu übernehmen und wünsche mit Fragesteller
in Verbindung zu treten. Ad. Schamberger, Bau- und Herd-
schlosseret, Frick (Aargau).

Auf Frage »64. Wenden Sie sich an Josef Vogel, mech.
Schmiede, Kerns (Obwalden).

Auf Frage »64. Os. Zwicki, mech. Schmiede und Schlosserei,
Dürnten (Zürich) verfertigt solche Arbeiten als Spezialität.

Auf Frage »64. Leichte Schmiedearbeiten und Stanzen
von fragl. Löchern besorgen prompt Gebr. Oberer, Sisfach.

Auf Frage »66. Kupferne Wasferschiffe in jeder gewünschten
Form und Größe mit und ohne Aufsatz liefert prompt und in
sauberer Ausführung I. Mayoral, Kupferschmiede. Zofinaen.
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